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Erneuerung der Bahnhofstraße beginnt nach Ostern
Die Bahnhofstraße in Königs Wuster-
hausen wird saniert, um sie für Fuß-
gänger besser und sicherer begehbar 
zu machen. Aktuell ist die Fahrbahn 
mit einem historischen Kopfsteinpflas-
ter befestigt. Die gewölbten Steine 
und die großen Fugen machen es vor 
allem für Menschen schwieriger auf 
der Straße zu laufen, die nicht sicher 
zu Fuß sind, Rollatoren oder ande-
re Gehhilfen verwenden. Aber auch 
für Fahrradfahrer ist die Straße nur 
schwer befahrbar, weshalb sie teilwei-
se auf den Gehweg ausweichen.
Die Sanierung wird in drei Bauab-
schnitten erfolgen. Start ist in der Wo-
che nach Ostern auf dem Abschnitt 
zwischen Cottbuser Straße und Karl-
Marx-Straße. Bereits am 30. März be-
gann die Baustelleneinrichtung. In der 
15. Kalenderwoche starten die Bauar-
beiten mit dem Ausbau der Pflaster-
steine, anschließend wird der Unter-
bau vorbereitet und der Abschnitt neu 
gepflastert. Geplant ist, dass dieser 
Abschnitt bis Anfang Juli fertiggestellt 
ist.
Nach der Höfenacht am 04.07.2026 
geht die Sanierung der Abschnitte 
zwischen Karl-Marx- und Friedrich-
Engels-Straße sowie zwischen Fried-
rich-Engels- und Storkower Straße 
weiter. Bis Mitte Oktober soll die neue 
Pflasterfläche der Fahrbahn im 2. Ab-
schnitt und bis Anfang Dezember im 
3. Abschnitt bis zur Storkower Straße 
geschlossen sein. Natürlich hängt die 
Umsetzung dieses Plans auch von der 
Witterung und anderen Faktoren ab.

Hintergrund:
In der Vorbereitung der Baumaßnah-
me waren unterschiedliche Alterna-
tiven zur aktuellen Pflasterung und 
andere Möglichkeiten abgewogen 
worden. Im Mittelpunkt des mehrstufi-
gen Prozesses stand dabei die Suche 
nach einer Alternative, die dem Cha-

rakter des historischen Pflasters ge-
recht wird und gleichzeitig eine gute 
Begehbarkeit ermöglicht. Die Untere 
Denkmalschutzbehörde war in die 
Beratungen einbezogen. 2024 fiel die 
Entscheidung für die Variante „Aus-
tausch der Pflastersteine samt gebun-
dener Tragschicht“.
Nach der Ausschreibung der Bauleis-
tung und der Zuschlagserteilung im 
Juli 2025 an das Unternehmen KaRo 
GmbH & Co. KG aus Genthin wurde 
klar, dass die gewählte und von der 
Unteren Denkmalschutzbehörde be-
vorzugte Pflastervariante eine Liefer-
zeit von 16 Wochen hat. Die Bau- und 
Pflasterarbeiten hätten sich deshalb 
in die Wintermonate verschoben. 
Witterungsbedingte Verzögerungen 

wären zu erwarten gewesen – und im 
Rückblick auf den gerade verstriche-
nen Winter auch eingetreten. In einem 
Abwägungsprozess hat sich die Bau-
verwaltung deshalb bereits im Herbst 
entschieden – in Abstimmung mit der 
ausführenden Firma – die Sanierung 
der Bahnhofstraße im Frühjahr 2026 
zu starten.
Ende Februar erfolgte die Informa-
tion der Anlieger*innen und Gewer-
betreibenden im Bereich des ersten 
Bauabschnitts und die Sanierungs- 
und Pflasterarbeiten können jetzt 
beginnen. Entsprechend dem Bau-
fortschritt werden in den nächsten 
Monaten auch die Anlieger*innen und 
Gewerbetreibenden der beiden ande-
ren Bauabschnitte informiert.

Das Kopfsteinpflaster auf der Bahnhofstraße in Königs Wusterhausen wird voraussicht-
lich bis zum Jahresende durch ein besser begehbares Pflaster ersetzt.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Aus dem Rathaus
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Königs Wusterhausen steht vor einer 
ernsten Haushaltslage. Das ist kei-
ne neue Botschaft, aber eine, die ich 
Ihnen auch in diesem Frühjahr klar 
benennen möchte: Die finanzielle Si-
tuation unserer Stadt ist angespannt. 
Kurzfristige Entspannung ist nicht in 
Sicht.
Was haben wir getan? Kämmerer, Ver-
waltung und Stadtverordnete haben in 
einer gemeinsamen Strategieklausur 
und in den Fachausschüssen intensiv 
beraten. Die zentrale Frage dabei war 
immer: Was nutzt der Stadt wirklich? 
Nicht nur wirtschaftlich, sondern auch 
für das, was uns als Gemeinschaft zu-
sammenhält.
Das Ergebnis ist ein Haushaltskon-
zept, das finanzielle Stabilität und 
soziale Verantwortung verbindet. Wir 
wollen handlungsfähig bleiben, selbst-

bestimmt entscheiden und nicht unter 
dem Diktat von Dritten stehen. Das 
gelingt nur, wenn wir kluge Prioritäten 
setzen.
Ich möchte Sie dabei um etwas bit-
ten: Prüfen Sie auch Ihr eigenes 
Anspruchsverhalten gegenüber der 
Stadt. Was erwarten Sie von der Kom-
mune? Was ist notwendig, was wäre 
schön zu haben? Der Unterschied 
zwischen beidem ist kein Luxuspro-
blem. Er entscheidet darüber, ob wir 
als Stadt weiterhin gestalten können 
oder nur noch verwalten.
Wir haben in diesem Jahr trotz allem 
die Möglichkeit, ausgewählte freiwilli-
ge Aufgaben zu finanzieren: das Os-
terschlossfest für unsere Kita-Kinder, 
die Unterstützung der Sportvereine, 
die Verleihung der Ehrenamtsnadel 
und einiges mehr. 

Das sind keine Selbstverständlichkei-
ten. Das sind Entscheidungen, die wir 
bewusst getroffen haben.

Noch ein Hinweis in eigener Sache: 
Bis zum 8. Mai 2026 können Sie Per-
sonen für die Ehrenamtsnadel vor-
schlagen, die sich in besonderer Wei-
se für das Gemeinwohl einsetzen. Die 
Auszeichnung erfolgt im Dezember 
zum Tag des Ehrenamtes.

Jetzt aber: Genießen Sie die Osterfei-
ertage. Gönnen Sie sich eine Pause, 
erleben Sie Ihren Garten oder machen 
Sie einen Ausflug ins Grüne. Das ha-
ben Sie sich verdient.

Ihre Michaela Wiezorek

Öffentliche Ausschreibung für die Besetzung der Schiedsstelle
Mit Ablauf der Wahlperiode der bishe-
rigen Schiedspersonen sind bei der 
Stadt Königs Wusterhausen Schieds-
stellen für die Dauer von 5 Jahren 
neu zu besetzen. Die Stadt Königs 
Wusterhausen sucht dazu geeignete 
Bewerberinnen und Bewerber, die be-
reit sind, das Amt der Schiedsperson 
bzw. dessen/deren Stellvertretung zu 
übernehmen. Dies betrifft folgende 
Schiedsstellen:
•	 Schiedsperson für Schiedsstelle 

II – Königs Wusterhausen (Teil-
gebiet Kernstadt einschließlich 
Neue Mühle) zum 06.07.2026

Schlichten statt richten
Schiedsleute sind ehrenamtlich tätig 
und für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Ansprechpartner, wenn es 
um Konflikte mit den Nachbarn geht. 
Ziel jeder Schiedsverhandlung ist eine 
einvernehmliche Streitschlichtung 
zwischen den Parteien. In bestimm-
ten Strafsachen kann eine Konflikt-
schlichtung von den Schiedspersonen 
im Rahmen einer Mediation herbeige-
führt werden. Die Themen, mit denen 
Personen zu den Schiedsleuten in 
der Stadt kommen, sind so vielfältig 
wie das Leben: Die Hecke des Nach-
barn, die Licht nimmt. Der Baum, des-
sen Laub im Herbst auf dem eigenen 
Grundstück landet. Streit um Geld, das 
zu wenig oder gar nicht bezahlt wurde, 

obwohl es anders ausgemacht war. 
Streitparteien sind Familienmitglieder, 
ehemalige Freunde oder Nachbarn.
Die Räumlichkeiten der Schiedsstel-
len, deren Einrichtung sowie die Ar-
beitsmaterialien werden durch die 
Stadt Königs Wusterhausen bereitge-
stellt. Die notwendigen Qualifizierun-
gen für dieses Amt werden ebenfalls 
finanziert.

Voraussetzungen für die Tätigkeit 
als Schiedsperson
Für die Berufung zur Schiedsperson 
gelten die Voraussetzungen des Bran-
denburgischen Schiedsstellen- und 
Gütestellengesetzes (BbgSchGG). 
Bewerberinnen und Bewerber müs-
sen das 25. Lebensjahr vollendet ha-
ben und im Bereich der Schiedsstelle 
wohnen.
Darüber hinaus wird geprüft, ob die 
Bewerberinnen und Bewerber nach 
ihrer Persönlichkeit und ihren Fähig-
keiten für das Amt geeignet sind und 
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter besitzen. Ein Ausschluss 
von der Berufung erfolgt, wenn sich 
die Person in einem Vermögensverfall 
befindet (z. B. laufendes Insolvenzver-
fahren oder Eintrag im Schuldnerver-
zeichnis).
Für das Ehrenamt wird eine Persön-
lichkeit gesucht, die offen auf Men-
schen zugeht, über Einfühlungs-

vermögen, Lebenserfahrung und 
Integrität verfügt und Streitparteien 
vorurteilsfrei, sachlich und besonnen 
begegnen kann.
Bewerberinnen und Bewerber soll-
ten zudem über gute mündliche und 
schriftliche Ausdrucksfähigkeit sowie 
ausreichend Zeit zur Wahrnehmung 
der Aufgaben verfügen.
Weitere Informationen zur Arbeit der 
Schiedsstellen finden Sie auf der 
Homepage vom „Bund Deutscher 
Schiedsmänner und Schiedsfrauen“ 
www.schiedsamt.de

Bewerbung
Die Stadt Königs Wusterhausen ruft 
Interessenten auf, sich für diese an-
spruchsvolle, ehrenamtliche Tätigkeit 
zu bewerben. Bewerbungen können 
bis zum 15.05.2026 bei der Stadt Kö-
nigs Wusterhausen eingereicht wer-
den. Nutzen Sie gerne das auf der 
Homepage zur Verfügung gestellte 
Bewerbungsformular. Dieses kön-
nen Sie gerne per E-Mail (sitzungs-
dienst@stadt-kw.de) oder postalisch 
einreichen (Stadt Königs Wusterhau-
sen, SG 10 Allgemeine Verwaltung, 
Schlossstraße 3, 15711 Königs Wus-
terhausen). Bei weiteren Rückfragen 
steht Ihnen Herr Pinkow unter der Te-
lefonnummer 03375 273 261 oder per 
Mail unter sitzungsdienst@stadt-kw.
de zur Verfügung.
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Kommunale Wärmeplanung: Beteiligung der Öffentlichkeit & Infoveranstaltung
Mit dem Inkrafttreten des Wärmepla-
nungsgesetzes (WPG) auf Bundes-
ebene im Jahr 2024 wurde ein einheit-
licher rechtlicher Rahmen geschaffen, 
der die Pflicht zur Erstellung einer 
kommunalen Wärmeplanung für alle 
Städte und Gemeinden festlegt. Die 
kommunale Wärmeplanung ist ein 
bedeutendes strategisches Werkzeug 

für die Energie- und Wärmewende. 
Nach rund elf Monaten Bearbeitungs-
zeit liegt ein Entwurf des Wärmeplans 
vor. Er ist seit dem 23. März 2026 für 
alle einsehbar und wird in einer Infor-
mationsveranstaltung für Bürgerinnen 
und Bürger am 20. April 2026 öffent-
lich vorgestellt.
In den zurückliegenden Wochen und 

Monaten hat sich die Stadt Königs 
Wusterhausen intensiv mit der Wär-
mewende beschäftigt. Gemeinsam 
mit dem beauftragten Dienstleister 
Megawatt Ingenieurgesellschaft wur-
de ein kommunaler Wärmeplan erar-
beitet, der die strategische Grundlage 
für die zukünftige Wärmeversorgung 
der Stadt bildet.

Abbildung 1 Karte der Stadt Königs Wusterhausen und ihren Wärmenetz-Potentialgebieten
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Während des gesamten Prozesses 
wurden zahlreiche Akteure eingebun-
den. In einem Fachbeirat, bestehend 
aus Experten der Energieversorger, 
Wohnungsunternehmen, Akteuren aus 
der Verwaltung sowie der Wirtschaft, 
wurden regelmäßig Zwischenstände 
diskutiert und zuletzt im Rahmen ei-
nes Workshops konkrete Maßnahmen 
zur Umsetzung entwickelt.
Auch die Politik sowie Bürgerinnen 
und Bürger wurden kontinuierlich in-
formiert. In zwei Ausschüssen wurden 
Zwischenergebnisse der Wärmepla-
nung im September 2025 und im Feb-
ruar 2026 öffentlich präsentiert.
Die Stadt lädt nun alle Interessierten 
herzlich zur Informationsveranstaltung 
ein, bei der der Entwurf des kommu-
nalen Wärmeplans präsentiert wird.
Diese findet am 20. April 2026 um 
17:30 Uhr bis ca. 19:30 Uhr im Sit-
zungssaal 2 des Rathauses in der 
Schlossstraße 3, 15711 Königs Wus-
terhausen statt. Im Mittelpunkt der 
Präsentation stehen die identifizierten 
Netzpotenzialgebiete und die erarbei-
teten Maßnahmen zur Umsetzung.
Vor und nach der Präsentation 
liegt der Entwurf des Wärmeplans 
vom 23. März 2026 bis zum 03. Mai 
2026 aus. In dieser Zeit haben alle 
betroffenen Personen, Organisatio-
nen und Behörden die Möglichkeit, 
Stellungnahmen einzureichen. Im 
Rathaus der Stadt Königs Wusterhau-
sen (Stadtverwaltung Königs Wus-
terhausen, Sachgebiet Stadtplanung 
und Wirtschaftsförderung, Haus C, 

EG, Raum C 0.13, Scheederstraße 
2, 15711 Königs Wusterhausen) kann 
der ausgedruckte Entwurf zu folgen-
den Zeiten eingesehen werden:
Montag: von 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag: von 9:00 bis 12:00 Uhr 

und
von 14:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag: von 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag: von 9:00 bis 12:00 Uhr.
Es wird gebeten, einen individuellen 
Termin zu vereinbaren. Die Termin-
vereinbarung erfolgt über die Tele-
fonnummer 03375 273-178 oder per 
E-Mail an klimaschutz@stadt-kw.de. 
Die Einsichtnahme erfolgt bei einer 
Terminvereinbarung im Sachgebiet 
Stadtplanung und Wirtschaftsförde-
rung im Rathaus der Stadt Königs 
Wusterhausen (Scheederstraße 2, 
Haus C, Raum 0.13, 15711 Königs 
Wusterhausen).
Der Entwurf ist zudem auf der Internet-
seite der Stadt Königs Wusterhausen 
(https://www.koenigs-wusterhausen.
de/kommunale_waermeleitplanung) 
veröffentlicht.
Während der Offenlegung können von 
allen Personen Hinweise und Anregun-
gen zur Planung schriftlich oder persön-
lich vorgebracht werden. Schriftliche 
Stellungnahmen sind an die Postan-
schrift der Stadt Königs Wusterhau-
sen oder an die E-Mail-Adresse klima-
schutz@stadt-kw.de zu richten. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men werden nicht berücksichtigt.
Die Beteiligung erfolgt nach Maßgabe 
des § 7 Abs. 1 und § 13 des Wärme-

planungsgesetzes (WPG), wonach 
die Öffentlichkeit an dem Prozess 
der Kommunalen Wärmeplanung zu 
beteiligen ist. Die vorgebrachten Hin-
weise und Anregungen werden in der 
anschließenden Abwägung der öffent-
lichen und privaten Belange gegenei-
nander und untereinander abgewogen 
und in die weitere Überarbeitung des 
Wärmeplans einbezogen. Die Stel-
lungnahmen werden nicht veröffent-
licht. Der Beschluss des Wärmeplans 
soll im Anschluss durch die Stadtver-
ordnetenversammlung erfolgen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Hinweis zum Datenschutz: Ihre Daten 
werden zum Zweck der Durchführung 
der Öffentlichkeitsbeteiligung und der 
Auswertung der eingehenden Stel-
lungnahmen im Rahmen der kom-
munalen Wärmeplanung verarbei-
tet. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 
lit. e DSGVO in Verbindung mit dem 
Wärmeplanungsgesetz, dem Bran-
denburgischen Datenschutzgesetz 
(BbgDSG) und den kommunalrechtli-
chen Aufgaben der Stadt Königs Wus-
terhausen. Die Daten werden nur für 
diese Zwecke verwendet und so lange 
gespeichert, wie dies für das Verfah-
ren und die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Aufbewahrungsfristen erforderlich 
ist. Sie haben die gesetzlichen Rechte 
auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, 
Einschränkung der Verarbeitung und 
Widerspruch. Sofern Sie Ihre Stel-
lungnahme ohne Absender abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über das 
Ergebnis der Prüfung.

Neue Informationsbroschüre der Stadt Königs Wusterhausen
Auch wenn heute Informationen über-
wiegend über das Internet bezogen 
werden, die gedruckte Broschüre ist 
noch nicht ganz ausgestorben. Eine 
solche Informationsbroschüre für die 
Stadt Königs Wusterhausen ist kürz-
lich im Städte-Verlag E. v. Wagner & J. 
Mitterhuber GmbH erschienen.
Die Broschüre stellt nicht nur Königs 
Wusterhausen als einen attraktiven 
Ort zum Leben und Arbeiten vor, son-
dern bietet auf 68 Seiten auch einen 
umfassenden Überblick sowohl über 
die Stadt und ihre Verwaltung als auch 
über die vielfältigen Möglichkeiten, 
Königs Wusterhausen zu entdecken.
Sie enthält u.a. Kontaktdaten von 
Ansprechpartner*innen in der Stadt-
verwaltung, Adressen von Kitas, 
Schulen und sozialen Einrichtungen, 

Angebote für Kinder und Jugendliche 
sowie Tipps zu Freizeitgestaltung. 
Ein integrierter detaillierter Stadtplan 
dient als Orientierungshilfe im Stadt-
gebiet.
Die neue Informationsbroschüre richtet 
sich in erster Linie an Neubürger*innen 
und soll ihnen dabei helfen, sich an ih-
rem neuen Wohnort schnell zurecht-
zufinden und sich einzuleben. Aber 
auch „alteingesessene“ Bürger*innen 
finden sicherlich ebenfalls noch wert-
volle Hinweise.
Die Broschüre ist kostenlos und im 
Bürgerservice der Stadt Königs Wus-
terhausen sowie in der Touristinforma-
tion am Bahnhof erhältlich.
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Königs Wusterhausen sucht verdiente Ehrenamtliche
Die Stadt Königs Wusterhausen möchte 
anlässlich des „Tages des Ehrenamtes“ 
Anfang Dezember auch in diesem Jahr 
wieder Personen für ihr außergewöhn-
liches ehrenamtliches Engagement in 
der Stadt auszeichnen. Bürgerinnen 
und Bürger, Vereine und Institutionen 
können Menschen vorschlagen, die 
sich auf besondere und herausragende 
Weise für das Gemeinwohl engagieren. 
Dies umfasst Aktivitäten im sportlichen, 
sozialen oder politischen Bereich, auf 
dem Gebiet des Naturschutzes oder 
anderen Feldern des gesellschaftlichen 
Zusammenlebens.
Bis zum 8. Mai 2026 besteht die 
Möglichkeit, eine oder mehrere Per-
sonen zu benennen, die in diesem 
Jahr von der Bürgermeisterin für ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit geehrt wer-
den sollen. Neben dem Namen ist 
auch eine Begründung erforderlich, 
warum die vorgeschlagene Person 
mit der Ehrenamtsnadel der Stadt 
Königs Wusterhausen ausgezeichnet 

werden sollte. Die zuständigen Orts-
beiräte werden in die Entscheidung 
einbezogen, in der Stadtverordneten-
versammlung wird der Beschluss vor-
aussichtlich im Juli gefasst.
Der Fragebogen steht online zur Ver-
fügung, kann digital ausgefüllt und ein-
gesandt werden. Auf Wunsch senden 
die Mitarbeiter*innen den Fragebogen 
per E-Mail zum Ausfüllen zu.
Für Rückfragen steht Frau Sandra 
Schwarz per E-Mail unter kultur.tou-
rismus.soziales@stadt-kw.de zur Ver-
fügung.
Folgende Kategorien werden zur 
Würdigung einer Person oder Per-
sonengruppe durch den zuständigen 
Ortsbeirat im Rahmen einer Bewer-
tungsmatrix herangezogen:
•	 schriftliche Einwilligungs- und 

Datenschutzerklärung der vorge-
schlagenen Person;

•	 bei Vereinsmitgliedern eine form-
lose Zustimmung des Vereinsvor-
standes;

•	 ein Bekenntnis zu den demokrati-
schen Grundprinzipien;

•	 Wohnsitz in Königs Wusterhau-
sen oder ein ehrenamtliches En-
gagement zum Wohle der Stadt;

•	 ehrenamtliche Tätigkeit außerhalb 
des eigenen Haushalts, beispiels-
weise in Vereinen; Organisatio-
nen, Institutionen oder Initiativen;

•	 Benennung von mindestens drei 
ehrenamtlich übernommenen 
Aufgaben;

•	 unentgeltliche Ausübung des Eh-
renamtes (ausgenommen Auf-
wandsentschädigungen oder Ver-
dienstausfälle);

•	 herausragende Qualität und 
Quantität des Engagements, ins-
besondere hinsichtlich des Zeit-
aufwands, der Wirkung und der 
Reichweite und

•	 besondere Rolle oder Funktion in-
nerhalb der jeweiligen Organisati-
on oder Initiative.

•	
Hintergrund:
Der Internationale Tag des Ehren-
amtes wird am 5. Dezember 2026 
gefeiert. Ziel dieses Gedenk- und Ak-
tionstages ist die Anerkennung und 
Förderung ehrenamtlichen Engage-
ments. Der Tag wurde 1985 von den 
Vereinten Nationen (UN) beschlossen 
und fand 1986 erstmals international 
statt. In Königs Wusterhausen findet 
anlässlich des Tages des Ehrenamtes 
am 3. Dezember 2026 eine Feierstun-
de statt, bei der herausragende Perso-
nen für ihren ehrenamtlichen Einsatz 
mit der Ehrenamtsnadel der Stadt 
Königs Wusterhausen ausgezeichnet 
werden. In diesem Jahr findet die Ver-
leihung der Nadeln zum vierten Mal 
statt.

h t tps: / / formulare.
d ikom-bb.de:443/
metaform/Form-So-
lutions/sid/assistant/
662a4eca32248b5c-
40d7ee73

Die Ehrenamtsnadel der Stadt Königs Wusterhausen wird im Dezember verliehen.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Die Stadt Königs Wusterhausen erweitert ihr digitales Serviceangebot
In der Verwaltung der Stadt Königs Wus-
terhausen schreitet die Digitalisierung 
weiter voran: Bürgerinnen und Bürger 
können seit kurzem auch einige Melde-
angelegenheiten online erledigen.
Neu verfügbar sind beispielsweise die 
Online-Beantragung einer Meldebe-
scheinigung, die Selbstauskunft sowie 
die Auskunft aus dem Melderegister. 
Darüber hinaus können künftig auch 
die Verlustanzeige eines Ausweisdo-
kuments, die Abmeldung der Haupt-

wohnung bei Wegzug ins Ausland 
sowie die Beantragung einer Übermitt-
lungssperre digital vorgenommen wer-
den. Ergänzend steht eine Statusab-
frage für den Bearbeitungsstand von 
beantragten Reisepässen und Perso-
nalausweisen zur Verfügung.
Eventuell anfallende Gebühren für 
die Melde-Dienste können ebenfalls 
online via SEPA-Lastschriftverfahren 
oder den Zahlungsdienst Paypal ent-
richtet werden.

Voraussetzung für die Nutzung der 
neuen Online-Dienste ist die Authen-
tifizierung der Antragsteller*innen mit 
der sogenannten BUND-ID.
Selbstverständlich können alle Mel-
deangelegenheiten auch nach wie 
vor persönlich im Bürgerservice wäh-
rend der Öffnungszeiten erledigt wer-
den. Die neuen Online-Dienste sind 
ein zusätzliches Serviceangebot, das 
schrittweise erweitert wird.
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Stadt Königs Wusterhausen unterstützt das Projekt Meisterschaftsb@all 2026
An der bundesweiten Ehrenamts-Akti-
on „Meisterschaftsb@ll 2026“ möchte 
sich auch die Stadt Königs Wuster-
hausen beteiligen. Die Aktion findet 
parallel zur Fußball-Weltmeisterschaft 
vom 11. bis 20. Juni 2026 statt. Orga-
nisiert wird das Projekt von zwei enga-
gierten Bürgerinnen aus Königs Wus-
terhausen, Annegrit Hübner und Anne 
von Pupka. Bürgermeisterin Michaela 
Wiezorek hat bereits im November 
ihre Unterstützung zugesagt. Königs 
Wusterhausen wurde damals als ers-
te Kommune in Brandenburg Teil der 
bundesweiten Aktion.

Worum geht es?
Vom 11. bis 20. Juni 2026 wird in 160 
Städten der Meisterschaftsb@ll un-
terwegs sein. Der von den verschie-
denen Menschen gespielte Ball steht 
sinnbildlich für die Werte des Ehren-
amts: Bewegung, Gemeinschaft und 
Verantwortung. Er bringt Menschen, 
Organisationen und Generationen zu-
sammen – überall dort, wo freiwilliges 
Engagement gelebt wird. Ziel ist es 
den Ball insgesamt 40.000 Kilometer 
weit zu spielen. Um diese symboli-
sche Erdumrundung zu erreichen, 
braucht es in 160 Städten insgesamt 
250 Kilometer. „Wenn Ehrenamtliche, 
Schulen, Vereine, Organisationen und 
alle, die Freude daran haben, den Ball 
täglich nur 25 Kilometer durch ihren 
Ort spielen, erreichen wir insgesamt 
40.000 Kilometer – das entspricht einer 
symbolischen Erdumrundung für das 
Ehrenamt“, erklärte Annegrit Hübner.

Hier wird die Aktion noch einmal er-
klärt:

h t t p s : / / a u t o r e n -
c l ub .de / l p /ma r i an -
p r i l l - v e r l a g - 5 9 4 3 /
meis terschaf tsbal l -
2026-40000-ball-kilo-

meter-in-nur-10-tagen

Wie soll es in Königs Wusterhau-
sen gelingen?
„Unser Ziel ist es, dass zehn ehrenamt-
liche Akteure jeweils einen Aktionstag 
gestalten. An ihrem Tag übernehmen 
sie die Rolle des sogenannten Spiel-
tag-Teams und bewegen den Ball ein 
Stück durch die Stadt, bevor er an das 
nächste Team übergeben wird. Jeder 
Tag steht dabei unter einem eigenen 
Themenschwerpunkt des Ehrenamts“, 
so die Organisatorin. Den Auftakt am 
11. Juni macht beispielsweise der 
Bereich Soziales & Wohlfahrt, es fol-

gen Kultur & Bildung, Nachwuchsför-
derung, Umwelt- und Naturschutz, 
Sportvereine & Bewegung, Tierschutz, 
Flüchtlingshilfe & Integration, Hospiz- 
und Trauerbegleitung, Demokratie 
und Gesellschaft. Den Abschluss bil-
det am 20. Juni der Rettungs- und Ka-
tastrophenschutz.

Wie läuft ein Aktionstag ab?
Am Morgen des ersten Aktionstages 
wird der Stadt-KW-Ball an einem fest-
gelegten Ort abgeholt und kehrt am 
Abend dorthin zurück. Dazwischen 
bewegen ihn ehrenamtlich tätige Men-
schen durch Königs Wusterhausen – 
zu Fuß, mit dem Fahrrad, per Boot, im 
Rollstuhl oder auf jede andere kreative 
Weise. Egal ob Feuerwehr, Sportver-
ein, Tafel, Schulklasse, Hospizdienst, 
Tierheim oder Umweltinitiative: Mit-
machen können alle, die sich ehren-
amtlich engagieren. Zehn Tage lang 
halten Sie den Ball in Bewegung und 
machen sichtbar, wie vielfältig das 
Ehrenamt in Königs Wusterhausen 
ist. Die Aktionen werden in Foto und 
Video festgehalten. So entsteht ein 
deutliches Zeichen der Anerkennung 
– vor Ort und bundesweit.

Wie sieht die Vorbereitung aus?
Teilnehmer*innen am Meister-
schaftsb@all 2026 überlegen sich:
•	 ob sie einen Aktionstag gestalten 

möchten,

•	 wie sie eine kleine Route oder 
Übergabe gestalten,

•	 welche symbolische Aktion ihren 
Verein und ihr Engagement zeigt.

Der Aufwand soll überschaubar blei-
ben, im Mittelpunkt stehen Sichtbar-
keit, Wertschätzung und Gemein-
schaft.

Wie geht es jetzt weiter?
Um weiter planen zu können, benö-
tigt das Organisationsteam eine kur-
ze Rückmeldung, ob grundsätzlich 
die Bereitschaft zur Beteiligung an 
der Aktion Meisterschaftsb@ll 2026 
besteht. Gern können Sie dazu in der 
abgebildeten Übersicht nachschauen, 
welche Ehrenamtsbereiche für wel-
chen Zeitraum eingeplant sind.
Die Rückmeldung schicken Sie per 
E-Mail an
veranstaltungen@stadt-kw.de. Soll-
te Ihnen eine Teilnahme an diesem 
Projekt nicht möglich sein, ist auch 
eine kurze „Negativmeldung“ hilfreich. 
Das Team des Rathauses unterstützt 
die Organisatorinnen bei der Durch-
führung des Projektes.
Für die Stadt Königs Wusterhausen 
kann es ein echter Gewinn sein, wenn 
viele Vereine und unterschiedliche 
Ehrenamtler gemeinsam etwas unter-
nehmen, um das Ehrenamt in Königs 
Wusterhausen und deutschlandweit 
im Jahr 2026 sichtbar und erlebbar zu 
machen.

Anne von Pupka (l.) und Annegrit Hübner organisieren das Projekt „Meisterschaftsb@all 
2026“. Die Bürgermeisterin unterstützt die Aktion zur Sichtbarmachung des Ehrenamtes.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Digitale Einreichung von Unterlagen für Kita- und Hortplätze
Die Stadt Königs Wusterhausen geht 
einen weiteren Schritt in Richtung 
moderner und familienfreundlicher 
Verwaltung. Das Sachgebiet Kita er-
weitert seinen digitalen Service: Eltern 
können erforderliche Unterlagen über 
das „Kitaportal der Stadt Königs Wus-
terhausen“ ab sofort bequem online 
einreichen.

https://kita-anmeldung.
koenigs-wusterhausen.
de/#/extern/start

Um den digitalen Service nutzen zu 
können, müssen sich Eltern oder Sor-

geberechtigte einmalig mit einer E-
Mail-Adresse und ihrem Namen beim 
Kitaportal registrieren. Anschließend 
können dort alle Funktionen genutzt 
werden, angefangen bei der Online-
Anmeldung eines oder mehrerer Kin-
der für Kita, Krippe, Tagespflege oder 
Hort bis hin zum digitalen Übermitteln 
notwendiger Nachweise, Beschei-
nigungen und weiterer Dokumente. 
Künftig soll die Einreichung von Un-
terlagen möglichst ausschließlich in 
elektronischer Form erfolgen. In vielen 
Fällen ist ein persönliches Erscheinen 
zur Abgabe von Unterlagen dann nicht 
mehr erforderlich.

Für Familien bedeutet das eine spür-
bare Erleichterung, die Anmeldung 
und Einreichung der Dokumente kann 
bequem von zu Hause erfolgen. Der 
Anmelde- und Bearbeitungsprozess 
wird dadurch einfacher und schneller. 
Bei Fragen zur Antragstellung stehen 
die Mitarbeiter*innen des Sachgebiets 
Kita selbstverständlich auch weiterhin 
persönlich, telefonisch und per E-Mail 
(kita@stadt-kw.de) zur Verfügung.

Auf der Homepage der Stadt Königs 
Wusterhausen finden Sie alle weiteren 
Informationen unter dem Thema Kita 
& Schule.

Trauerfeier für Schmetterlingskinder am 6. Mai
In unmittelbarer Nähe zur Friedhofs-
kapelle befindet sich seit November 
2010 auf dem Kernfriedhof der Stadt 
Königs Wusterhausen eine Schmet-
terlingskindergrabstätte. Diese ent-
stand in Zusammenarbeit der Stadt 
Königs Wusterhausen und des Klini-
kums Dahme-Spreewald. Eltern still 
geborener Kinder, die nicht der Be-
stattungspflicht unterliegen, finden 
hier einen Ort des Abschiednehmens 
und der Trauer.

Die nächste gemeinsame Beisetzung 
der Schmetterlingskinder findet am 
Mittwoch, 6. Mai 2026, um 14:00 Uhr 
auf dem Friedhof der Stadt Königs 
Wusterhausen in der Potsdamer 
Straße 8 statt. Federführend begleitet 
das Bestattungshaus Grunow diese 
Beisetzung.
Eltern, Angehörige und Gäste sind 
hierzu herzlich eingeladen. Sie ha-
ben außerdem die Möglichkeit, bei 
der Trauerfeier mitzuwirken und diese 

nach Absprache mit der Friedhofsver-
waltung mitzugestalten. Für organi-
satorische Fragen stehen die Fried-
hofsverwaltung der Stadt (E-Mail: 
friedhofsverwaltung@stadt-kw.de) 
und die Seelsorgerin des Klinikums 
Dahme-Spreewald, Cornelia Mar-
quard, (E-Mail: cornelia.maquardt@
gemeinsam.ekbo.de). Betroffene El-
tern können sich außerdem an die 
Psychologin des Klinikums Dahme-
Spreewald wenden. Es wird darum 
gebeten, einen Beratungstermin vorab 
telefonisch unter 03375 288-5989 zu 
vereinbaren.
Damit auch in Zukunft ein anspre-
chender Ort für die trauernden Eltern 
vorhanden ist, sind die Stadt Königs 
Wusterhausen und das Klinikum auf 
weitere Hilfe und Unterstützung ange-
wiesen. Geldspenden sind am besten 
geeignet, um die Pflege der Grabstel-
le und die Ausgestaltung der zweimal 
jährlich stattfindenden Trauerfeier für 
Schmetterlingskinder zu unterstüt-
zen. Nutzen Sie dafür bitte folgendes 
Spendenkonto und den Verwendungs-
zweck: Schmetterlingskindergrab.
Spendenkonto:
Stadt Königs Wusterhausen
Deutsche Bank
IBAN: DE1312070000033 281 9200
BIC: DEUTDEBB 160
Die Stadt Königs Wusterhausen und 
das Klinikum Dahme-Spreewald dan-
ken herzlichst für Ihre Unterstützung.

Die Trauerfeier für die Schmetterlingskinder findet zweimal im Jahr statt.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Kommunalpolitik
Stadt Königs Wusterhausen ruft erneut zur Bewerbung für den Kinder- und Jugendbeirat auf
Die Stadt Königs Wusterhausen lädt Schülerinnen und 
Schüler sowie Auszubildende im Alter zwischen 12 und 
17 Jahren ein, sich im Kinder- und Jugendbeirat für die 
Belange ihrer Altersgruppe einzusetzen. Bürgermeisterin 
Michaela Wiezorek ruft alle Interessierten dazu auf, diese 
Möglichkeit der Mitwirkung zu nutzen: „Dieser Beirat bietet 
jungen Menschen eine direkte Stimme in der Kommunal-
politik. Ich freue mich über jede Bewerbung und jede Form 
des Engagements für unsere Stadt.“
Aufgaben und Arbeitsweise des Kinder- und Jugend-
beirats:
Der Kinder- und Jugendbeirat bringt eigene Vorschläge in 
die kommunalen Gremien ein. Die Mitglieder beraten The-
men, die Kinder und Jugendliche betreffen und in den je-
weiligen Fachausschüssen beraten werden. Abhängig von 
der Haushaltslage erhält der Beirat finanzielle Mittel zur 
Unterstützung seiner Arbeit. Die Mitarbeit im Kinder- und 
Jugendbeirat ist ehrenamtlich. Aus der Mitte des Beirats 
wird eine Vorsitzende oder ein Vorsitzender gewählt.
Wer kann sich bewerben?
Bewerben können sich für den Kinder- und Jugendbeirat 
Personen im Alter zwischen 12 und 17 Jahren, die ihren 
Wohnsitz in Königs Wusterhausen haben und nicht der 
Stadtverordnetenversammlung angehören.
Die Ortsbeiräte schlagen jeweils Kandidatinnen und Kan-
didaten vor, die anschließend von der Stadtverordneten-
versammlung für zwei Jahre benannt werden. Die Summe 
der maximal zu empfehlenden Personen (derzeit 20) bildet 
zugleich die Mitgliederzahl des Beirats.
Die Bewerbungsfrist endet am 15. April 2026.
Die öffentlichen Votierungen in den Ortsbeiräten finden in 
den Sitzungen vom 1. bis 4. Juni 2026 statt.

Bewerbungsverfahren
Bewerbungen sind ausschließlich über 
das Onlineformular unter folgendem Link 
einzureichen:https://survey.lamapoll.de/Mit-
wirkung-in-den-Beir-ten

Erforderlich sind unter anderem Angaben zum Namen, der 
Anschrift, dem Geburtsdatum sowie eine kurze Begrün-
dung des Interesses. Für minderjährige Bewerberinnen 
und Bewerber ist zusätzlich die Einverständniserklärung 
der Personensorgeberechtigten notwendig.

Stellenausschreibungen

Bei der Stadt Königs Wusterhausen sind folgende Stellen (m/w/d/k. A.) zu besetzen:
• Standesbeamter/ Standesbeamtin,
• Sachbearbeiter*in Vollstreckung,

• Mitarbeiter*in Stadtkasse,
• Mitarbeiter*in Poststelle,

• Stadtarbeiter*in Straßen und Wegebau im Städtischen Betriebshof.

Wir bieten unter anderem:
•	 eine zukunftssichere Beschäftigung in unbefristeter Anstellung,
•	 Entgelterhöhung ab 1. Mai 2026 in Höhe von 2,8 % mindestens jedoch 110 €,
•	 Jahressonderzahlung, Erhöhung in 2026 und Zeit-statt-Geld-Wahlmodell,
•	 individuelle und vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten sowie
•	 Angebote unseres Gesundheitsmanagements.

Die detaillierten Stellenbeschreibungen entnehmen Sie bitte der Webseite der Stadt 
Königs Wusterhausen unter :www.jobs-kw.de.
Sie haben noch Fragen? Dann kontaktieren Sie uns gern unter: 03375 273-210 oder 
bewerbungen@stadt-kw.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Ordnungsamt informiert
Hinweise zum Thema „Verbrennen im Freien“
Der Zeitraum vom 1. März bis 30. 
September gilt als besonders wald-
brandgefährdete Zeit und daher wer-
den auch die Waldbrandgefahren-
stufen wieder täglich ermittelt und 
dargestellt. Aus diesem Grund weist 
das Ordnungsamt der Stadt Königs 
Wusterhausen auf folgende Regelun-
gen zum Thema „Verbrennen im Frei-
en“ hin:
1.	 Nach § 7 Abs. 1 Landesimmis-

sionsschutzgesetz Brandenburg 
(LImschG) ist das Verbrennen 
sowie das Abbrennen von Stof-
fen im Freien untersagt, soweit 
die Nachbarschaft oder die Allge-
meinheit hierdurch gefährdet oder 
belästigt werden kann.

2.	 Des Weiteren ist das Verbrennen 
pflanzlicher Abfälle aus Haushaltun-
gen und Gärten nach § 4 Abs. 1 Ab-
fallkompost- und Verbrennungs-
verordnung nicht zulässig.

3.	 Im Wald oder in einem Abstand 
von weniger als 50 Meter vom 
Waldrand ist das Anzünden oder 
Unterhalten eines Feuers oder 
der Umgang mit brennenden oder 
glimmenden Gegenständen so-
wie das Rauchen verboten (siehe 
§ 23 Waldgesetz Brandenburg).

4. Ausnahmen:
Nach dem sogenannten Lagerfeu-
ererlass des Landes Brandenburg ist 
es möglich, ein kleines Feuer z. B. 
in einer Feuerschale oder in einem 
Feuerkorb abzubrennen, wenn fol-
gende Voraussetzungen erfüllt wer-
den:
•	 Die Obergrenze für Höhe und 

Durchmesser des Feuers beträgt 
max. 1 Kubikmeter

•	 Nur trockenes und naturbelasse-
nes Holz verwenden

•	 Die Nachbarschaft oder die Allge-
meinheit wird nicht gefährdet oder 
belästigt

•	 Bei anhaltender Trockenheit oder 
starkem Wind kein Holzfeuer ent-
zünden

•	 Abfälle gehören niemals ins Holz-
feuer

•	 Holzfeuer mit Holzspänen oder 
Kohlen- bzw. Grillanzünder entfa-
chen

•	 Löschmittel immer bereithalten 
(zum Beispiel Wasser, Sand, Feu-
erlöscher)

•	 „Brandbeschleuniger“ wie Ben-
zin, Verdünnung, Spiritus niemals 
verwenden, Explosionsgefahr!

•	 Die Feuerstelle stets im ausrei-
chenden Abstand zu Gebäuden 
und brandgefährdeten Materialien 
anlegen

•	 Bei starker Rauchentwicklung 
oder Funkenflug Feuer unverzüg-
lich löschen

•	 Feuer immer bis zum Erlöschen 
der Glut beaufsichtigen.

5. Wichtig:
Jedoch ist bei einem Lagerfeuer (max. 
1m³) zu beachten, dass nach § 6 Ord-
nungsbehördliche Verordnung über 
die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung im Gebiet 
der Stadt Königs Wusterhausen (OBV 
KW) das Verbrennen von naturbelas-
senem Holz gänzlich untersagt ist:
•	 wenn die Nachbarschaft oder die 

Allgemeinheit hierdurch gefährdet 
oder belästigt wird

•	 bei anhaltender Trockenheit (ab 
Waldbrandgefahrenstufe 3)

•	 in der Zeit von 00:00 Uhr bis 7:00 
Uhr

•	 bei starkem Wind (deutliche Be-
wegung armstarker Äste)

•	 bei starker Rauchentwicklung 
oder Funkenflug ist das Feuer un-
verzüglich zu löschen.
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Aktuelles aus den Ortsteilen
Wernsdorf

Vierter Ortsteilspaziergang fand in Wernsdorf statt
Das Wetter passte, die Stimmung war 
gut: Am 7. März fanden sich rund 50 
Bürgerinnen und Bürger aus Wernsdorf 
und Ziegenhals am Treffpunkt Storko-
wer Straße zu einem gemeinsamen 
Spaziergang mit Bürgermeisterin Mi-
chaela Wiezorek ein. Aber nicht nur die 
Sonne und frühlingshafte Temperatu-
ren wollten genossen werden, vor allem 
der Austausch mit der Bürgermeisterin 
über die wichtigen Themen und Sor-
gen der Bürgerinnen und Bürger stand 
auf der Tagesordnung. „Ich freue mich, 
dass Sie so zahlreich erschienen sind“, 
begrüßte Wiezorek die Wernsdorfer und 
stellte sodann ihre Mitarbeiter*innen aus 
der Stadtverwaltung vor, die sie „als Ver-
stärkung“ mitgebracht hatte. So konnten 
sich die Bürger*innen über kompetente 
Ansprechpartner aus den Bereichen 
Bildung und Jugend, Stadtentwicklung, 
Hoch- und Tiefbau sowie Öffentliches 
Grün freuen und deren Fachexpertise 
nutzen.
Als Erstes führte der Spaziergang 
vom Gelände des Heimatvereins 
Wernsdorf-Ziegenhals zur Kita „Kleine 
Pfefferkörner“. Hier waren in den ver-
gangenen Jahren viele kleinere Repa-
raturen erfolgt, aber auch notwendige 
größere Maßnahmen wie die Strang-
sanierung der Trinkwasserleitungen 
und die Erneuerung der Wärmeerzeu-
gungsanlage durchgeführt worden. Zu 
Recht, wie Bürgermeisterin Wiezorek 
betonte, erfreut sich die Kita doch seit 
vielen Jahren großer Beliebtheit bei 
Eltern und Kindern.
An der alten Dorfkirche vorbei erreich-
te die Gruppe das Vereinsgelände der 
Angelfreunde Krossinsee. Hier schil-
derten die Angler Bürgermeisterin Wie-
zorek ihre derzeitige missliche Lage: 
Da die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben (BImA) als Grundstücksei-
gentümerin ihre gepachtete Fläche 
veräußern möchte, ist es vollkommen 
unklar, wie es für den Anglerverein und 
die 22 Pachtgrundstücke weitergehen 
soll. Bürgermeisterin Wiezorek beton-
te, dass man die Problematik gut ken-
ne, die Möglichkeiten der Stadt Einfluss 
auf die Vorhaben der BImA zu nehmen 
aber leider sehr gering seien.
Auch die nächste Station des Ortsteil-
spaziergangs befand sich am Wasser. 
An der Badestelle Krossinsee hatten 
die Wernsdorfer*innen und ihr Orts-

beiratsvorsitzender Volker Born gleich 
mehrere Anregungen, die sie der Bür-
germeisterin mit auf den Weg geben 
wollten: So gibt es die Befürchtung, 
dass die vor einem Jahr aufgestellte 
Notrufsäule den Landeplatz für einen 
möglichen Einsatz des Rettungshub-
schraubers einschränken könnte. Vor 
allem machen sich die Wernsdorfer 
Sorgen um den Ansturm der zumeist 
mit dem Auto anreisenden Badegäs-
te im Sommer. Die bisher genutzten 
Parkmöglichkeiten an der Niederleh-
mer Chaussee fallen durch den Bau 
der neuen Feuerwache direkt gegen-
über der Badestelle weg, Stau und 
Falschparken seien vorprogrammiert. 
Auch für die Bewohner*innen des nah 
gelegenen Seniorenheimes werden 
Einschränkungen beim Queren der 
Straße befürchtet. Wiezorek bestä-
tigte, dass die Parkplatzsituation ins-
besondere während der Bautätigkei-
ten herausfordernd sei. Sie und ihre 
Kolleg*innen vom Bauamt konnten 
jedoch auch teilweise Entwarnung ge-
ben: Entlang der Straße Waldeck sol-
len im Zuge der Bautätigkeiten neue 
Parkplätze entstehen. Auch sei die 
Verlegung der Bushaltestelle in Rich-
tung Seniorenheim geplant, sodass 
ein Überqueren der mutmaßlich stark 
befahrenen Straße erleichtert würde.
Die Besichtigung der gegenüberlie-
genden Baustelle für das neue Feu-
erwehrgerätehaus war dann auch 
die letzte Station des Ortsteilspazier-
gangs: Nachdem aufgrund der Frost-
situation die Beton- und Gründungsar-
beiten im Dezember und Januar nicht 
ausgeführt werden konnten, soll es 
hier jetzt wieder zügig voran gehen. 
Auch die versprochene Baustellenka-
mera wird dann installiert.
Mit der Ankündigung einer weiteren 
Errungenschaft erntete die Bürger-
meisterin dann noch viel Applaus: Die 
Planungen für einen „mobilen Bürger-
service“ stehen vor dem Abschluss. 
„Dann bieten wir hier in Wernsdorf 
eine Stadtverwaltung auf Rädern an“, 
erläuterte Wiezorek. Vorteil für die 
Einwohner*innen in Wernsdorf und 
Ziegenhals: Sie müssen für viele ihrer 
Anliegen nicht mehr extra nach Königs 
Wusterhausen fahren.
Zum Abschluss der gemeinsamen 
Wanderung lud die Freiwillige Feu-

erwehr Wernsdorf schließlich gegen 
eine kleine Spende noch zu Bratwurst, 
Kuchen und Getränken am alten Feu-
erwehrhaus ein. Auch hier standen 
Wiezorek und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung in ge-
mütlicher Runde weiterhin für Fragen 
der Bürger zur Verfügung. So endete 
der Ortsteilspaziergang in Wernsdorf 
bei schönstem Sonnenschein mit vie-
len Anregungen und Ideen und einem 
für beide Seiten informativen Aus-
tausch.

Auf der Baustelle für das neue Feuerwehr-
gerätehaus laufen die Arbeiten nach der 
Winterpause wieder an.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Der vierte Ortsteilspaziergang mit der Bür-
germeisterin fand in Wernsdorf statt. Rund 
50 Bürger*innen waren der Einladung ge-
folgt.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Die Badestelle Krossinsee war eine An-
laufstelle beim Ortsteilspaziergang.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Zeesen
Einkaufen in Zeesen: Projekt im Ortsteil Zeesen verbindet Einkauf und Sport
Mitte Februar fiel der Startschuss für 
den Bau eines ganz besonderen Mark-
tes in der Zeesener Karl-Liebknecht-
Straße. Die Rewe Markt GmbH hatte 
zur Grundsteinlegung ihres neuen 
Supermarktes geladen, der nicht nur 
nachhaltig und energieeffizient gebaut 
wird, sondern gleichzeitig Handel und 
Sport vereinen soll: Auf Anregung von 
Bürgermeisterin Michaela Wiezorck 
soll auf dem Dach des Marktes eine 
komplette Sportlandschaft entstehen, 
die von den Sportvereinen aus Königs 
Wusterhausen fleißig genutzt werden 
kann.
Lars Thielecke, Dezernent der Stadt 
Königs Wusterhausen, war in Vertre-
tung der Bürgermeisterin zur Grund-
steinlegung gekommen und hob die 
Bedeutung des Supermarktes für 
Königs Wusterhausen und den Orts-
teil Zeesen hervor: „Zeesen wächst. 
Mit dem neuen Supermarkt wird nicht 
nur die weitere Versorgung im Nah-
bereich sichergestellt, wir schaffen 
mit der Sportanlage außerdem ein at-
traktives Angebot für die Vereine.“ To-
bias Schlanstein, Planungsmanager 
von Rewe Ost, ergänzte: „Mit diesem 

Markt setzen wir ein starkes Zeichen. 
Wir bauen nicht nur besonders res-
sourcenschonend, sondern schaffen 
einen Treffpunkt für die Nachbar-
schaft.“
Die Dachfläche des Supermarktes 
soll für ihre Nutzung optimal gestaltet 
werden: Geplant sind zwei multifunkti-
onale Kleinfeldplätze für Fußball und 
Basketball. Banden und hohe Ball-
fangnetze werden die Spielflächen 
sichern. 
Auf der umlaufenden Tartanbahn 
können die Sportlerinnen und Sport-
ler richtig Gas geben oder ihre Aus-
dauer trainieren. Weitere Elemente 
des geplanten Sportparks sind eine 
Calisthenics-Anlage, eine Slackline 
und Tribünen zum Sitzen. Das Dach 
soll dank eines Aufzugs vollständig 
barrierefrei erreichbar sein. Mieterin 
der Sportanlage wird die Stadt Kö-
nigs Wusterhausen sein. Ähnlich wie 
bei dem im September vergangenen 
Jahres ebenfalls in Zeesen fertig-
gestellten Kunstrasenplatz soll das 
Sportdach dann durch mehrere Ver-
eine aus dem gesamten Stadtgebiet 
genutzt werden können.

Bei dem Zeesener Supermarkt mit 
Sportdach handelt es sich um ein 
Rewe Green Building. Die Bauform 
sorgt für Energieeinsparungen von bis 
zu 50 Prozent gegenüber konventio-
nellen Gewerbebauten. Eine Photovol-
taikanlage auf dem Dach liefert bis zu 
90.000 Kilowattstunden Strom pro Jahr 
für den Supermarkt, den restlichen 
Bedarf deckt REWE mit zertifiziertem 
Grünstrom ab. Wärmepumpen und 
Wärmerückgewinnung aus den Kühl-
anlagen übernehmen die Beheizung.
Das optische Herzstück der rund 1.800 
Quadratmeter großen Markthalle mit 
Glasdach wird – neben der Sportanla-
ge – ein vier Meter hoher, schweben-
der Garten sein. Um ihn herum grup-
pieren sich lange Frischetheken, Obst 
und Gemüse sowie eine Sushi-Bar. 
Für die im Eingangsbereich geplante 
Bäckerei konnte die traditionsreiche 
Familienbäckerei Heider aus Königs 
Wusterhausen gewonnen werden.
Nach der Grundsteinlegung sollen die 
Bauarbeiten in diesem Jahr zügig vo-
ran gehen. Die Eröffnung des neuen 
Supermarktes ist bereits für das Früh-
jahr 2027 geplant.

In Zeesen entsteht ein moderner Einkaufsmarkt mit einem Sport-
platz auf dem Dach.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Gemeinsam legten sie den Grundstein für den neuen Rewe-Markt 
in Zeesen: (v.l.n.r.) Gina Stein (Rewe), Gerd Baumann (Dreßler 
Bau GmbH), Dezernent Lars Thielecke und Tobias Schlanstein 
(Rewe).� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Neuer Lidl-Markt in Zeesen Ende Februar eröffnet

Zernsdorf
Umweltaktionstag in Zernsdorf und Kablow-Ziegelei
Auch in diesem Jahr steht wieder 
ein tatkräftiges Zeichen für die Na-
tur bevor: Am Samstag, 25. April, 
findet der traditionelle Umwelttag in 
Zernsdorf und Kablow-Ziegelei statt. 
Mitmachen kann jede und jeder – ob 
mit Handschuhen, Greifer oder ein-
fach Motivation und Freude am Mit-
einander. Der Umweltaktionstag ist 
eine schöne Gelegenheit, nicht nur 
Gutes zu tun, sondern auch die ei-
gene Nachbarschaft besser kennen-
zulernen.

Die beiden Startpunkte bleiben unver-
ändert:
•	 Kablow-Ziegelei beginnt um 9:30 Uhr,
•	 Zernsdorf legt um 10:00 Uhr los.

Ziel ist es, Wege, Grünflächen und an-
dere öffentliche Bereiche von Müll und 
Unrat zu befreien und so ein sichtba-
res Zeichen für eine gepflegte und le-
benswerte Umgebung zu setzen. Als 
Dankeschön wartet zum Abschluss 
eine Kleinigkeit zum Schnabulieren 
auf alle, die mit angepackt haben.

Wie gewohnt engagieren sich sowohl 
die Freiwillige Feuerwehr Zernsdorf 
als auch der SV Merkur Kablow-Zie-
gelei. Beide Vereine unterstützen die 
Aktion erneut mit großem Einsatz. 
Organisiert wird der Tag in Zusam-
menarbeit mit dem Ordnungsamt der 
Stadt Königs Wusterhausen und dem 
Zernsdorfer Ortsbeirat.
Wir freuen uns auf zahlreiche enga-
gierte Helferinnen und Helfer!

Text: Ortsvorsteherin

Bereits fertiggestellt ist der neue Lidl-
Markt in Zeesen. Seit Ende Febru-
ar können Kundinnen und Kunden 
im Markt mit einer Fläche von 1.400 
Quadratmetern einkaufen gehen. Ne-
ben klassischen Kassen stehen auch 
Selbstbedienungskassen zur Verfü-
gung. Darüber hinaus ist das Scannen 
der Ware per Lidl-Plus-App möglich. 
Über die App können Kundinnen und 
Kunden zudem ihr Elektrofahrzeug an 
den E-Ladesäulen vor Ort laden.
Im Sommer wird das Angebot am 
Standort weiter ergänzt. Ein dm-Dro-
geriemarkt eröffnet zusätzlich und 
sorgt mit zwei weiteren Zufahrtsmög-
lichkeiten für eine spürbare Entlastung 
der Verkehrssituation sowie eine kom-
fortablere Anfahrt.
Zur Eröffnung begrüßte die Bürger-
meisterin auf Einladung der Markt-
leitung die ersten Kundinnen und 
Kunden persönlich und setzte sich an-
schließend selbst für etwa 20 Minuten 
an die Kasse. Dabei kam sie direkt mit 
vielen Zeesenerinnen und Zeesenern 
ins Gespräch. „Ich habe großen Res-
pekt vor den Menschen, die täglich an 
der Kasse arbeiten“, sagte sie.
Im Einsatz für den gemeinnützigen 
Verein „WIRinZEESEN“, der das Bür-
gerhaus im Ortsteil Zeesen betreibt 

und im Januar 2025 gegründet wurde, 
kassierte sie 616 Euro. Dieser Betrag 
wurde vom Lidl-Markt auf 1.000 Euro 

aufgestockt. Die Spende fließt in den 
weiteren Ausbau des Außengeländes 
am Bürgerhaus in der Friedensstraße.

Zur Eröffnung setzte sich die Bürgermeisterin selbst für etwa 20 Minuten an die Kasse.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Stadtentwicklung

Bauprojekte
Sanierung Fontanestraße und Erich Kästner Straße: 1. Bauabschnitt beendet
Seit wenigen Tagen ist der erste Teil 
des Bauvorhabens Fontanestraße 
und Erich Kästner Straße abge-
schlossen. Seit Anfang Dezember 
2024 lief die Sanierung des Straßen-
abschnitts.
In beiden Straßen wurde ein neuer 
Regenwasserkanal hergestellt. Die 
Gehwege sind jetzt mit einem neuen 
Betonpflaster befestigt. Absenkungen 

und haptische Markierungen im Kreu-
zungsbereich machen Menschen mit 
unterschiedlichen Beeinträchtigun-
gen die selbstbestimmte Fortbewe-
gung leichter. Die Fahrbahn hat eine 
neue Asphaltdecke erhalten. Auch 
die Beleuchtung in der Erich Kästner 
Straße wurde erneuert. Die Fontane-
straße hatte bereits neue Leuchten 
erhalten. Insgesamt belaufen sich die 

Investitionen für diesen ersten Bau-
abschnitt auf rund 1,4 Millionen Euro.
Geplant ist noch in diesem Jahr mit dem 
zweiten Bauabschnitt der Sanierungs-
maßnahme zu beginnen. Dies betrifft 
die Fontanestraße zwischen Cottbuser 
und Erich Kästner Straße. Sobald der 
Zeitplan klar ist, wird es im Vorfeld ent-
sprechende Anliegerversammlungen 
und Informationsschreiben geben.

Der erste Bauabschnitt der Fontanestraße ist fertiggestellt.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Auch die Erich Kästner Straße ist jetzt wieder durchgängig be-
fahrbar.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Veranstaltungen und Ausstellungen
Auf Weltreise durch die Landschaftsbilder von Michael Pruhs
Seit Monatsbeginn hängen 44 Acryl-
bilder des Zernsdorfers Michael Pruhs 
auf den Fluren des Rathauses in der 
Schlossstraße in Königs Wusterhau-
sen. Die Landschaftsbilder laden zu 
einer kleinen Weltreise ein. Sie star-
tet an einem Wintermorgen am Feld-
rand, führt nach Brandenburg und in 
den Spreewald. Eine Heidelandschaft, 
den Kreidefelsen auf Rügen oder die 
Lüneburger Heide hat der Künstler zu 

unterschiedlichen Jahreszeiten fest-
gehalten. Die Reise geht weiter nach 
Schottland, Italien, Costa Rica, Afrika 
bis nach Japan und zurück durch die 
USA und Kanada.
Die Bilder können zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses Königs Wuster-
hausen ohne Eintritt angeschaut wer-
den. Sie hängen bis zum Jahresende 
im Haus A in der 1. und 2. Etage und 
im Haus B auf der 2. Etage.

Informationen zum Künstler:
Michael Pruhs beschäftigt sich nach 
eigener Auskunft seit vielen Jahren 
mit der Acrylmalerei. Sie sei zu einem 
festen Bestandteil seiner Freizeit ge-
worden. Ihn fasziniere der Wechsel 
zwischen Farbe, Licht und Raum, so 
der Zernsdofer.
Das Rathaus ist zu folgenden Zeiten 
geöffnet:
•	 Montag von 8 bis 12 Uhr
•	 Dienstag von 8 bis 18 Uhr
•	 Mittwoch von 8 bis 12 Uhr
•	 Donnerstag von 8 bis 17 Uhr
•	 Freitag von 7 bis 12 Uhr

Michael Pruhs (m.) stellte sich bei der Eröffnung seiner Ausstellung im Rathaus den 
Fragen der Besucher.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Bibliothek
67. Vorlesewettbewerb 2025/2026 – Regionalentscheid in der Stadtbibliothek  
Königs Wusterhausen
Wer kann im Norden des Landkrei-
ses Dahme-Spreewald am besten 
vorlesen? Beim Regionalentscheid 
des 67. Vorlesewettbewerbs des 
Deutschen Buchhandels lasen die 
Sieger*innen der Schulentscheide in 
Königs Wusterhausen um die Wette. 
Mit rund 600.000 Teilnehmer*innen 
jährlich ist der 1959 ins Leben geru-
fene Vorlesewettbewerb einer der äl-
testen und größten Wettbewerbe für 
Schüler*innen in Deutschland.
Der Regionalentscheid für den nördli-
chen Landkreis fand am 21. Februar 
2026 in der Stadtbibliothek Königs 
Wusterhausen in der Scheederstraße 
1c statt. Insgesamt 17 Schülerinnen 
und Schüler – die besten Vorlesenden 
ihrer Schulen – waren zusammen mit 
ihren Familien zum Regionalentscheid 
gekommen. Interessierte Besucherin-
nen und Besucher, Lehrerinnen und 
Lehrer waren gespannte Gäste.
Die Jury – bestehend aus ehemaligen 
Siegerkindern, Mitarbeitenden von 
Volkshochschule und Kulturvereinen, 
Studierenden und Lehrkräften im Ru-
hestand – hatte es nicht leicht. Alle be-
teiligten Kinder waren hervorragende 
Vorleserinnen und Vorleser.
Aber doch war eine die Beste: Lotta 
Philine Simon vom Friedrich-Schiller-
Gymnasium in Königs Wusterhausen 

erhielt die höchste Punktzahl und qua-
lifizierte sich so für den Bezirksaus-
scheid. Alle teilnehmenden Kinder er-
hielten eine Urkunde sowie das Buch 
„Rocky Winterfeld“ von Marie Hüttner 
(Thienemann Verlag).
Der Vorlesewettbewerb wird von der 
Stiftung Buchkultur und Leseförde-
rung des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels veranstaltet. Er 

soll Begeisterung für Bücher in die 
Öffentlichkeit tragen, die Lesekom-
petenz von Kindern stärken und sie 
dabei unterstützen, ihren Horizont zu 
weiten. Zugleich hilft er, gesellschaft-
liche Veränderungen einzuordnen und 
Offenheit für Neues zu entwickeln.
Der Wettbewerb steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsi-
denten.

17 Schülerinnen und Schüler nahmen am Regionalausscheid im nördlichen LDS teil. 
Sie erhielten eine Urkunde und das Buch „Rocky Winterfeld“ von Marie Hüttner.
� Foto: Stadtbibliothek
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Aktuelles aus der Stadtbibliothek Königs Wusterhausen
Die Stadtbibliothek Königs Wuster-
hausen hat für den Monat April wieder 
viele interessante Veranstaltungen 
vorbereitet. Hier finden Sie eine kurze 
Zusammenfassung. Detaillierte Infor-
mationen gibt es auf der Homepage 
der Stadtbibliothek: https://stadtbiblio-
thek-kw.bibliotheca-open.de

Ökofilmtour – Ferienprogramm
Mittwoch, 1. April 2026, 10 bis 12 Uhr | 
ohne Anmeldung
Stadtbibliothek, Scheederstraße 1c, 
Königs Wusterhausen
Gezeigt werden die Filme „Pia & die 
wilde Natur: Flussauen“ und „Pia & die 
wilde Natur: Wer schnukelt in der Hei-
de?“. Mit dabei ist die Expertin: Mirjam 
Loehr. Sie ist Rangerin bei der Natur-
wacht Dahme-Heidesee.

Schreibworkshop – Ferienpro-
gramm
Dienstag, 7. bis 10. April, 10 bis 12 
Uhr | 10 Plätze
Stadtbibliothek, Scheederstraße 1c, 
Königs Wusterhausen
Beate Dölling und Katja Spitzer leiten 
Kinder im Alter zwischen neun und 
zwölf Jahren an und zeigen ihnen, 
wie man Geschichten schreibt. Beim 
Wörterwelten-Projekt treffen Kinder 
auf eine echte Autorin, sie hören span-
nende Geschichten und bekommen 
viele kreative Ideen zum Schreiben. 
In der Schreibwerkstatt probieren sie 
verschiedene Schreibspiele aus und 
entwickeln eigene Texte. Vorkenntnis-
se sind nicht nötig. Eine Kooperation 
mit dem Friedrich-Bödecker-Kreis im 

Land Brandenburg e.V. und „Kultur 
macht stark“ des MBJS.
Eine Anmeldung ist unter der Telefon-
nummer 03375 25600 erbeten.

Fadenfreunde – offener Handar-
beitskreis
Samstag, 18. April, Beginn: ab 10 Uhr
Stadtbibliothek, Scheederstraße 1c, 
Königs Wusterhausen
Einmal im Monat sind alle Handar-
beitsbegeisterten eingeladen zum ge-
meinsamen Stricken, Häkeln, Sticken 
oder Nähen per Hand. Bei Tee und 
netten Gesprächen gelingt der gegen-
seitige Austausch, voneinander lernen 
und neue Tipps & Tricks entdecken. 
Egal ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene, jeder bringt sein eigenes Projekt 
mit. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht nötig.

MediaLab Kids
Donnerstag, 30. April, 15:00 Uhr | 10 
Plätze
Stadtbibliothek, Scheederstraße 1c, 
Königs Wusterhausen

MediaLab ist die 
monatliche Ver-
anstaltungsreihe 
für Kinder und 
Jugendliche.
Gemeinsam ent-
decken sie spie-
lerisch die Welt 

der Technik und Medienpädagogik – 
mit Robotern, Programmieren, Trick-
film, Apps & mehr. Im April lautet das 
Thema: Lego-Roboter.
Die Plätze sind begrenzt. 

Deshalb ist die Anmeldung unter der 
Telefonnummer 03375 25600 unbe-
dingt nötig.

Spieleabend für Erwachsene
Freitag, 24. April, Beginn: 18 Uhr | 42 
Plätze
Stadtbibliothek, Scheederstraße 1c, 
Königs Wusterhausen
Einmal im Monat lädt die Stadtbiblio-
thek Erwachsene zum Spielen. Zur 
Auswahl stehen brandneue Spiele 
oder die Klassiker. 
Haben Sie ein Gesellschaftsspiel da-
heim, dass Sie schon lange spielen 
wollen, aber Sie finden nicht genü-
gend Mitspieler? Bringen Sie das Spiel 
einfach mit und beteiligen Sie sich als 
Spielleiter*in. 
Zur besseren Planung ist eine Vor-
anmeldung unter der Telefonnummer 
03375 25600 nötig. Es stehen insge-
samt 42 Plätze zur Verfügung. Der 
Eintritt ist frei.

Vorlesezeit
Jeden Dienstag um 16 Uhr | für 10 bis 
20 Minuten
Stadtbibliothek, Scheederstraße 1c, 
Königs Wusterhausen
Die ehrenamtlichen Vorleser*innen 
freuen sich über rechtzeitiges Er-
scheinen. Die Bilderbuchkinos und 
Kamishibai-Geschichten dauern zu-
meist zehn bis zwanzig Minuten und 
sind für Kinder ab vier Jahren geeig-
net. Sie können in Begleitung den Ge-
schichten lauschen und anschließend 
in der Bibliothek auf Entdeckungsreise 
gehen. Der Eintritt ist frei.

Gesundheit und Soziales
Tauschflohmarkt für Kinderartikel in Königs Wusterhausen
Am Freitag, 17. April 
2026, von 15 bis 18 
Uhr, sowie am Sams-
tag, 18. April 2026, 

von 10 bis 14 Uhr, lädt das Netzwerk 
Gesunde Kinder gemeinsam mit dem 
AWO Kreisverband Dahme-Spreewald 
e.V. zum ersten großen Tauschfloh-
markt nach Königs Wusterhausen ein.
Im Bürgertreff am Fontaneplatz kön-
nen Familien gut erhaltenes Kinder-
spielzeug und Kinderbekleidung in 
den Größen 56 bis 164 tauschen. 
Dabei steht der Gedanke im Vorder-

grund, Ressourcen zu schonen und 
nachhaltig zu handeln.
Jeder ist herzlich eingeladen mitzuma-
chen: Bringen Sie gerne gut erhaltene 
Sachen mit oder stöbern Sie einfach 
nach neuen Schätzen für Ihre Kinder. 
Das Mitbringen von Tauschartikeln ist 
keine Voraussetzung um Sachen mitzu-
nehmen. Es soll vor allem dafür gesorgt 
werden, dass die oft wenig abgenutzte 
Kinderkleidung ein zweites Leben erhält 
und nicht auf dem Müll landet.

Text: AWOKV/C.Peters
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Nachbarschaftshilfe in der Pflege stärkt häusliche Versorgung in Brandenburg
Das Land Brandenburg informiert über 
die Umsetzung der Nachbarschaftshil-
fe in der Pflege und schafft damit klare 
Rahmenbedingungen für ehrenamtli-
ches Engagement zur Unterstützung 
pflegebedürftiger Menschen im häus-
lichen Umfeld.
Die Nachbarschaftshilfe richtet sich 
an alle pflegebedürftigen Personen, 
die zu Hause versorgt werden. Ziel ist 
es, ihre Selbstständigkeit zu fördern 
und ihnen ein möglichst langes Ver-
bleiben in der vertrauten Umgebung 
zu ermöglichen. Die Unterstützung 
erfolgt ausschließlich durch ehren-
amtlich tätige Einzelpersonen, die 
sich beim Landesamt für Soziales 
und Versorgung registrieren lassen 
müssen.

Klare Voraussetzungen für ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer
Nachbarschaftshelferinnen und -hel-
fer dürfen nicht bis zum zweiten Grad 
mit der unterstützten Person verwandt 
oder verschwägert sein, nicht mit ihr 
in häuslicher Gemeinschaft leben und 
nicht bereits als Pflegeperson nach  
§ 19 SGB XI tätig sein. Voraussetzung 
für die Registrierung ist zudem eine 
sechsstündige Schulung mit Grund- 
und Notfallwissen. Bei entsprechen-
der beruflicher Qualifikation oder ei-
nem absolvierten Pflegekurs nach  
§ 45 SGB XI genügt der Besuch einer 

zweistündigen Informationsveranstal-
tung.
Für die Unterstützung pflegebedürf-
tiger Kinder und Jugendlicher ist zu-
sätzlich ein erweitertes Führungs-
zeugnis vorzulegen. Pro Helferin oder 
Helfer dürfen maximal zwei pflegebe-
dürftige Personen gleichzeitig betreut 
werden.

Niedrigschwellige Unterstützung 
im Alltag
Das Angebot umfasst insbesondere:
•	 Begleitung zu Arzt- und Behör-

denterminen
•	 Einkaufs- und hauswirtschaftliche 

Hilfen
•	 Unterstützung beim Ausfüllen von 

Formularen
•	 Förderung sozialer Kontakte und 

Freizeitaktivitäten
•	 Gemeinsame Beschäftigungen 

wie Gedächtnistraining oder 
leichte Bewegungsübungen

Die Tätigkeit ist ehrenamtlich. Eine 
Aufwandsentschädigung von bis zu 10 
Euro pro Stunde kann über den Entlas-
tungsbetrag gemäß § 45b SGB XI (bis 
zu 131 Euro monatlich bei Pflegegrad 
1–5) mit der Pflegekasse abgerechnet 
werden. Die Abrechnung ist erst nach 
erfolgter Registrierung möglich.

Versicherungsschutz und steuerli-
che Hinweise

Registrierte Helferinnen und Helfer 
sind im Rahmen der Haftpflicht- und 
Unfall-Sammelverträge des Landes 
Brandenburg abgesichert. Die Auf-
wandsentschädigung ist in der Ein-
kommensteuererklärung anzugeben; 
unter bestimmten Voraussetzungen 
bleibt sie steuerfrei. Empfängerinnen 
und Empfänger von Grundsicherung 
müssen die Einnahmen beim Jobcen-
ter angeben.

Beratung, Schulungen und Service-
punkte
Schulungen und Informationsveran-
staltungen werden kostenfrei ange-
boten. Eine Schulung findet am Don-
nerstag, 23. April 2026, von 9 bis 16 
Uhr im Rathaussaal Königs Wuster-
hausen statt. Anmeldungen gern unter 
rene.brockmann@dahme-spreewald.
de. 
Umfassende Informationen sind on-
line abrufbar unter: www.nachbar-
schaftshilfe-brandenburg.de. Eine 
telefonische Beratung ist unter 0331-
23160-709 erreichbar.

Zusätzlich wurden zwei „Servicepunk-
te“ im Landkreis Dahme-Spreewald 
aufgebaut, die als zentrale Anlaufstel-
len für Beratung und Information die-
nen. Sie erreichen den Verantwortli-
chen Rene Brockmann unter 
rene.brockmann@dahme-spreewald.de.

Tourismus
Wandern auf historischen Wegen zum Funkerberg

Am Sonntag, 12. April 2026, lädt die 
Stadt Königs Wusterhausen gemein-
sam mit dem Tourismusverband Dah-

me-Seenland e. V. zur Saisoneröff-
nungswanderung ein. Freuen Sie sich 
auf eine abwechslungsreiche Rund-
wanderung über rund zehn Kilometer, 
die Natur, Geschichte und Stadtleben 
miteinander verbindet. Die Route führt 
von der Kernstadt über das ursprüng-
lich geprägte Deutsch Wusterhausen 
bis nach Diepensee – einem Ort mit 
besonderer Geschichte – weiter zum 
Funkerberg und zurück zum Bahnhof 
Königs Wusterhausen.
Ein besonderes Highlight erwartet Sie 
am Museum Funkerberg. Dort erhal-
ten Sie exklusive Einblicke im Vorfeld 
der geplanten Wiedereröffnung nach 
umfangreichen Sanierungsarbeiten 
des nun barrierefreien Eingangsbe-
reiches und Maschinensaals vom För-
derverein „Sender KW“ e. V.
Für eine stärkende Pause sorgt das 
Netzwerk Senzig vor Ort (Verpflegung 
auf Selbstkostenbasis). Die Wande-

rung wird von den zertifizierten Natur- 
und Landschaftsführerinnen Sandra 
Fonarob und Sonja Betker geleitet. 
Sonja Betker ist zudem zertifizierte 
DWV-Wanderführerin.
Bitte denken Sie an:
•	 festes Schuhwerk
•	 witterungsgerechte Kleidung
•	 ausreichend Getränke und kleine 

Rucksackverpflegung
Treffpunkt und Ziel:
•	 Start: Sonntag, 12.04.2026, 10:00 

Uhr
•	 Ort: Bahnhof Königs Wusterhau-

sen (Bahnhofsvorplatz – Westsei-
te)

•	 Länge: ca. 10 km
•	 Dauer: ca. 4,5 Stunden
•	 ca. 13:00 Uhr: Ankunft Museum 

Funkerberg
•	 Ziel: ca. 14:30 Uhr, Ende am 

Bahnhof Königs Wusterhausen 
(Bahnhofsvorplatz – Westseite)
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Gratulation zum 100. Geburtstag für Annemarie Klaus
Für Annemarie Klaus ist dieser ver-
schneite Mittwoch ein besonderer 
Tag, von dem sie selbst nie gedacht 
hätte, dass sie ihn erleben würde. 
Am 18. Februar 2026 feierte sie ihren 
100. Geburtstag. Unter den Gratulan-
ten war auch Ilka Voth, die im Namen 
der Bürgermeisterin einen Blumen-
strauß und herzlichste Glückwünsche 
zum Jubiläum überbrachte.
Gespannt und aufgeregt sei sie am 
Morgen ihres 100. Geburtstags ge-
wesen, erzählt Annemarie Klaus. 
Noch immer wohnt sie in der Woh-
nung in Kablow, in die sie vor 72 Jah-
ren eingezogen ist. Möglich ist es, 
weil sich Sohn und Schwiegertochter 
sowie eine Enkelin um sie kümmern. 
Morgens zum Anziehen, tags zur Ge-
sellschaft und am Abend zum Richten 
des Abendbrots bekommt sie Hilfe. 
Regelmäßig telefoniere sie mit Kin-
dern und Enkeln, die weiter weg woh-
nen. „Ich habe zu allen gute Verbin-
dungen“, sagt Annemarie Klaus. Am 
Sonntag zur Geburtstagsfeier hatten 
sich alle angekündigt. Zwei Söhne, 
sieben Enkel und sechs Urenkel mit 
Partner*innen gehören zur Familie.

Froh ist die Kablowerin, dass ihr 
Kopf noch klar sei – auch wenn es 
mit dem Laufen nicht mehr ganz 
so gut klappt. Geboren und auf-
gewachsen ist die Jubilarin in der 
Tschechei. In der neuen Heimat 
arbeitete sie als Kontoristin – heu-
te würde man Wirtschaftskauffrau 
sagen. Weit hatte sie es nicht. Der 
Betrieb war nur einige Straßen von 
ihrer Wohnung in Kablow entfernt. 
„Deshalb habe ich nie Autofahren 
gelernt, zur Arbeit und überall bin 
ich mit dem Fahrrad gefahren“, sagt 
Annemarie Klaus. Zusätzlich hielt 
sie sich mit Schwimmen fit. Außer-
dem war sie von der Gründung bis 
zur Auflösung Mitglied im Gemisch-
ten Chor Kablow und organisierte 
einige Chorfahrten.
Gern erinnert sich Annemarie Klaus 
an die Begegnung mit der Kosmo-
nautin Valentina Tereschkowa, die sie 
gemeinsam mit ihrem Ehemann bei 
einem Besuch in Moskau traf. Und 
sie hat noch einen weiteren wichti-
gen Tipp für die Gesundheit: „Jeden 
Morgen kaue ich ein Stück Ingwer. Es 
desinfiziert den Mund“, sagt sie. Ihren 

Geist hält sie immer noch mit dem Le-
sen unterschiedlicher Bücher fit und 
durch den Austausch mit Freunden 
und Familie.

Annemarie Klaus bekommt an ihrem 
100. Geburtstag Glückwünsche aus dem 
Rathaus von Ilka Voth.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Glückwünsche zum 100. Geburtstag für Ursula Müller
In Zernsdorf feierte Ursula Müller am 
10. März ihren 100. Geburtstag. Im 
Bürgerhaus Zernsdorf waren Familie 

und Freunde in großer Runde zusam-
mengekommen. Auch Bürgermeisterin 
Michaela Wiezorek gratulierte der gut 

gelaunten und rüstigen Jubilarin per-
sönlich und überreichte eine Glück-
wunschkarte und einen Blumenstrauß.
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Öffnungszeiten und Kontakte
Stadtverwaltung Königs Wusterhausen
Schlossstraße 3
15711 Königs Wusterhausen
Telefon: 03375 273-0
Fax: 03375 273-134
E-Mail: stadtverwaltung@stadt-kw.de

Kontakt Bürgerservice
Telefon: 03375 273-373
Fax: 03375 273-386
E-Mail: buergerservice@stadt-kw.de

Öffnungszeiten Bürgerservice
Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag: 8 bis 11 Uhr und 13 bis 17 Uhr
Freitag: 7 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten Verwaltung
Montag: 9 bis 12 Uhr
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 13 bis 17 Uhr
Freitag: 7:30 bis 12 Uhr

Standesamt
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 13 bis 17 Uhr

Kontakt Ortsvorsteher
Diepensee: Michael Gleißner
Sprechstunde jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 17 bis 
18 Uhr, DGH Diepensee, Hauptstraße 10
Telefon: 03375 469507 
(Dienstag 16 bis 17 Uhr, Donnerstag 18 bis 19 Uhr)
E-Mail: 
Michael.Gleissner@obr.stadt-kw.de

Kablow: Martin Meinert
Sprechstunde am Tag der Ortsbeiratssitzung von 17 bis 
18 Uhr, Gemeindehaus Kablow, Dorfaue 25a
Telefon: 03375 296316
E-Mail: martin.meinert@svv.stadt-kw.de

Königs Wusterhausen: Heinz-Georg Hanke
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung, 
Telefon: 03375 294446, Mobil: 0151 27091513
E-Mail: georg.hanke@svv.stadt-kw.de

Niederlehme: Katharina Ennullat
Sprechstunde jeden 1. Donnerstag im Monat von 17 bis 
18 Uhr, Bürgerbüro der Ortsvorsteherin in der Feuerwa-
che Niederlehme
Telefon: 0152 31829531
E-Mail:  katharina.ennullat@svv.stadt-kw.de
Senzig: Alexander Pohle
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung, 
Mobil: 0177 6237975
E-Mail: Alexander.Pohle@obr.stadt-kw.de
Wernsdorf: Volker Born
Sprechstunde am 1. und 3. Dienstag im Monat von 16 bis 
18 Uhr, Ortsvorsteherbüro Wernsdorf, Dorfstraße 10
Telefon: 03362 820757
E-Mail: Volker.Peter.Born@obr.stadt-kw.de

Zeesen: Uwe Friedrich
Sprechstunde jeden 1. Donnerstag im Monat von 17 bis 
19 Uhr, Ortsvorsteherbüro Friedenstraße 54, oder nach 
telefonischer Vereinbarung, Telefon: 03375 954821, 
Mobil: 0177 6228652
E-Mail: Uwe.Friedrich@obr.stadt-kw.de

Zernsdorf: Anja Boelitz
Sprechstunde jeden Donnerstag in einer geraden Kalen-
derwoche von 18 bis 20 Uhr, Ortsvorsteherbüro Zerns-
dorf,
Friedrich-Engels-Straße 35-41
Telefon: 0160 96264902
E-Mail: anja.boelitz@svv.stadt-kw.de

Anzeige(n)


